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Glasfaserverstärkte 
Composites für den 
Stumpfaufbau bei 
minimalinvasiver 
Endodontie
Von Dr. Kaplan Sheudzhen, Russland

Dr. Kaplan Sheudzhen schloss 2010 sein 
zahnmedizinisches Studium an der Kuban 
State Medical University (Russland) ab und 
arbeitet bereits seit 2014 als Key Opinion 
Leader sehr eng mit GC Russia zusammen. 
Seit 2016 ist er Mitglied des GC Restorative 
Advisory Board. Als Referent für Votrags
reihen zur ästhetischen und restaurativen 
Zahnheilkunde ist er vorwiegend in Russland 
tätig. Seine Interessensschwerpunkte sind 
direkte und indirekte Restaurationen sowie 
endodontische Versorgungen mit Hilfe der 
Operationsmikroskopie. Im Jahr 2019 war er 
Mitbegründer der Diamonds Dental Clinic, 
einer privaten Zahnarztpraxis, die gleich zeitig 
ein Studienzentrum für Zahnärzte ist.

Auch wenn sich die Zahnmedizin heutzutage zunehmend 

auf die Prävention konzentriert, gibt es immer noch zahlreiche 

Patienten mit ausgedehnten Kariesläsionen, die eine 

endodontische Versorgung benötigen. Bei einer bereits 

vorhandenen Schädigung ist es wichtig, die Läsion minimal-

invasiv zu behandeln. Die Erhaltung des zervikalen Dentins 

ist dabei von besonderer Bedeutung, denn für eine gute 

Prognose der restaurativen Versorgung muss noch 

ausreichend Dentin vorhanden sein.

Mit Einzug der Mikroskope und NiTi-Feilen in die Zahnmedizin wurde auch die 
Erhaltung des zervikalen Dentins einfacher und vorhersehbarer. 
Für die postendodontische Versorgung stehen verschiedene Optionen zur Verfü-
gung1: Der Behandlungsplan hängt somit von der verbleibenden Zahnsubstanz, 
der Wandstärke und der Kavitätengröße ab.

Stark geschädigte Zähne geraten oft in einen Zyklus immer wiederkehrender 
Behand lungen, wobei nach den ursprünglichen Frakturen weitere endodontische 
Versorgungen und immer größere Restaurationen erforderlich sind und die Prognose 
für den Zahn jedes Mal schwieriger wird. Daher ist es wichtig, einen fachgerechten 
Behandlungsplan umzusetzen, um die Zähne nicht nur kurzfristig zu erhalten, 
sondern auch Ausfälle zu vermeiden, die das langfristige Überleben des Zahns auf 
gefährden.



 GC get connected 21

Glasfaserverstärkte Composites  
für den Stumpfaufbau  

bei minimalinvasiver Endodontie

1

Abb. 1: Ausgangssituation
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Abb. 2: Mit einem Heat Plugger wurde im 
Bereich des Eingangs ein Freiraum mit 3-4 mm 
Tiefe geschaffen.
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Abb. 3: Zunächst wurde mit einem 
konventionellen Composite die proximale 
Wand hergestellt. Für den Stumpfaufbau 
wurde everX Flow (GC) verwendet, ein 
fließfähiges, glasfaserverstärktes Composite.
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Abb. 4: Endergebnis.

Der erste Schritt ist die Erhaltung der 
Zahnsubstanz, insbesondere im 
zervikalen Teil der Krone. Präparations-
designs mit Aufbereitung des Wurzel-
kanals ermöglichen einen sehr konser-
vativen Zugang zu den Kavitäten und 
bieten bei Frakturen eine bessere 
Prognose für die Restauration2.

Bei der Restauration können glasfaser-
verstärkte Composites (FRC) verwendet 
werden, um die Kavitätenwände zu ver-
stärken. In zahlreichen Studien wurde 
hervorgehoben, dass die Frakturmuster 
und Belastbarkeit von großen Kavitäten, 
die mit FRC restauriert wurden, günstiger 
ausfallen als bei konventionellen direkten 
Composites3,4. Somit sind FRCs eine viel -
versprechende Lösung für postendodon-
tische Versorgungen, insbesondere in 
Fällen mit einem konservativen Zugang. 

Zu den für FRC geeigneten Indikationen 
zählt auch dieser endodontisch behan-
delte Prämolar mit einer großen 
Eingangskavität und einem breiten  
ovalen Kanal oder einer tiefen Furkation 
(Abb. 1-4). In einem solchen Fall kann ein 
FRC als Variante für einen Nayyar-Core5 
verwendet werden, ohne dass der 
Eingang mit Gates-Bohrern oder Largo-
Bohrern präpariert wird. Die Restauration 
lässt sich wie gewohnt direkt mit einem 
konventionellen Composite anfertigen.

Für endodontisch behandelte Molaren 
mit konservativem Zugang wird kein 
Wurzelstift benötigt. Natürlich ist die 
Versorgung letztlich nicht nur von der 
Art des Zugangs, sondern auch von der 
Größe und Tiefe der Kavität abhängig. 
Hier haben sich FRCs auch in kompli-
zierten Fällen mit interner Resorption 
bewährt (Abb. 5-8).

Selbst wenn die endodontische Versor-
gung mit einer indirekten Restauration 
(Krone, Onlay oder Overlay) erfolgt, 
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Abb. 5: Ausgangslage mit großem Defekt und interner Resorption. (a) intraorale Ansicht, (b) 
Röntgenbild.
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können FRCs für den Stumpfaufbau wie 
bei einem Nayyar-Core verwendet 
werden. Dies ist vor allem bei einer 
Folgebehandlung indiziert, wenn der 
Wurzelkanaleingang bereits präpariert 
wurde (Abb. 9-13). 

everX Posterior® (GC) und everX Flow® 

(GC) eignen sich hervorragend für die 
Wiederherstellung des Stumpfs bei 
endodontisch behandelten Zähnen. 
Zusammen mit der Erhaltung des 
zervikalen Dentins sind sie Teil einer 
Strategie, um die Langlebigkeit 
postendodontischer restaurativer 
Versorgungen zu erhöhen.
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Abb. 12: Abschließendes Röntgenbild.
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Abb. 7: Abschließendes Röntgenbild.
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Abb. 8: Röntgenbild bei der Kontroll unter- 
suchung 6 Monate nach dem Einsetzen einer 
Vollkeramikkrone.
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Abb. 9: Röntgenbild der Ausgangslage.
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Abb. 10: Kavität vor der Anwendung von 
everX Posterior (GC), einem glasfaser verstärktem 
Composite mit pastöser Konsistenz.
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Abb. 11: Präparation des Zahnes für die 
adhäsive Befestigung der Vollkeramik-
restauration.
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Abb. 13: Kontrolluntersuchung nach drei 
Jahren.
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Abb. 6: (a) Kavität und (b) Ansicht des Zugangs nach Obturation.
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